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Raum 15 Pfennige . Reklamen die Zeile 40 Pfennig
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Lokales
* Zur Aufklärung . Vielfach an uns heran¬

getretenen Anfragen , weshalb der Zentrumsverein
Eftonberg dahier keine Versammlung veranlaßt habe,
diene zur Nachricht , daß der Vorstand sich am 30.
Dezember v . Js . an den Magistrat gewandt hat
im ! der Bitte um Aeberlaffung der Turnhalle zwecks

- Abhaltung einer öffentlichen Versammlung . Darauf
wurde am gleichen Tage folgende Antwort erteilt:
„Auf Ihre Anfrage vom 30 . d . Mts . teilen wir
mit . daß der Magistrat an sich nichts gegen die
Benutzung der Turnhalle für » eine öffentliche Ver¬
sammlung einzuwenden habe . Da aber der hiesige
Platz -Kommandant die Abhaltung von öffentlichen
Versammlungen aufs strengste untersagt hat , er¬
ledigt sich Ihre Anfrage von selbst . Müller -Mittler . "
Am 7 . Januar erfuhren wir zufällig auf dem Büro
der Bürgermeisterei , daß eine Versammlung doch
möglich werden könne und es lagen auch 2 der¬
artige Gesuchs bereits vsr . Es war nun dem Vor¬
stände nicht mehr möglich , die Schwierigkeiten,
welche der Veranstaltung einer Versammlung im
Wege standen , noch zu beseitigen . Es blieb denr
Vorstande kein anderer Weg , feine Anschauungen
darzulegen als durch öffentlichen Aufruf in letzter
und heutiger No . ds . Blattes . Der Vorstand des
Zentrumsvereins , Ortsgruppe Cronberg

* Das Publikum wird , wie uns der Wahl¬
vorsteher , Herr Bürgermeister Müller -Mittler mit¬
teilt , dringend gebeten , die Abgabe der Stimmzettel
tunlichst in den Vormittags - und früheren Nach¬
mittagsstunden vorzunehmen und nicht erst in der
letzten Abendstunde . Erfahrungsgemäß entsteht da¬
durch häufig ein Gedränge » welches dazu führen
kann , daß ein Teil der Wähler unverrichleter Dinge
wieder umkehren muß , da nach den strengen Wahl¬
vorschriften die Wahlhandlung Punkt 7 Uhr abends
geschloffen wird . Es ergeht also an alle Wähler
die Bitte , wenn irgend möglich bis abends 6 Uhr
der Wahlpflicht zu genügen . -

* In der gestern abend stattgehabien Stadt¬
verordnetenversammlung , über die wir wegen Raum¬
mangel erst in der nächsten Nummer berichten können,
erstattete der Herr Bürgermeister Müller -Mittler
folgendes über den Versorgungsstand der Stadt:
Während der Besatzung hat sich nichts wesentlich
geändert . Allerdings wäre bei dem schon ohnehin

? vorhandenen Tiefstand der Versorgung ein weiteres
! Zurückgehen undenkbar , sollte nicht eine ernste Sorge

um die weitere Ernährung eintreten . Kurz nach
Beginn der Besatzung waren jedoch schwere Be»
sürchtungen vorhanden . Durch die Unterbindung
des Verkehrs stockten die regelmäßigen Zufuhren
vom Landratsamte Bad Hsrnburg v . d . H -, und
das stellvertretende Landratsamt ' Königstein wgr

t noch nicht gegründet morden . Seit Anfang Januar
besteht die Behörde , « ftche uns schlüsselmäßig mit
Nahrungsmitteln »ersieht , in Königstein Die Zu¬
weisungen erfolgen von dort in regelmäßiger Weise,
die Belieferung im einzelnen ist sh ziemlich dieselbe
wie in der Zeit vor der Besatzung . Ein Rückgang

ist zu verzeichnen in der Belieferung mit Nähr¬
mitteln,  was insbesondere im Hinblick auf die
Kranken und kleinen Kinder sehr zu bedauern ist.
Die Fleischration hat sich dagegen in den letzten
Wochen auf einer etwas höheren Stufe bewegt als
früher . Daß die ganze Ernährungslage in Deutsch¬
land e ie schlechte ist, ist unleugenbar . Auch Cron¬
berg wird in der nächsten Zukunft darunter zu
leiden haben . Insbesondere wird durch den Kar¬
toffelmangel  dieses Jahres wieder die Not¬
wendigkeit eintreten , zum Ersatz von Steckrüben zu
greifen und schon jetzt die Kartoffelvorräte durch
diese zu strecken. Daß der Magistrat und die Lebens¬
mittelkommission unablässig bemüht sind , den Ver¬
sorgungsstand unserer Stadt nach Kräften zu för¬
dern , ist selbstverständlich . Leider sind jedoch die
zu überwindenden Schwierigkeiten meistens so groß,
daß sie nicht überwunden werden können.

* Die Stücke der achten Kriegsanleihe sind
eingetroffen und können von Montag , den 20 . Januar
1919 ab in Empfang genommen werden . Sammel¬
stelle der Nassauischen Landesbank , I . A . Kunz.

* Beim heutigen Fleischverkauf verblieb ein
Reit von 2/Pfund , welcher restlos an das Kranken¬
haus und die Privstkranken verteilt wurde.

** Die Bro .karten -Ansgabe am Montag findet
in der gleichen Weise statt wie am 6 . Januar . Nur
der Bezirk 14 wird nicht in der alten Schule auf
dem Doppes , sondern im Gasthaus zum Grünen
Wald ausgegeben .j

Alle hier wohnhaften Personen , welche während
des Krieges als Offiziere , Beamte oder Mann¬
schaften zum Heeresdienst eingezogen waren , haben
sich am Montag , den 20 . d. Ms ., vormittags 8 Uhr,
pünktlich im Schulhofe (Heinrich Winterstraße ) zu
einer Kontrollversammlung einzufinden . Jedermann
hat hierzu seinen Personalausweis mitzubringen
und aus Verlangen vorzulegen.

Jedes Fernbleiben wird bestraft.
Cronberg , den 16. Januar 19 >9.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Alle abgelauksven Sauf -Conduits und
Laisser - Passer sind im Paßbureau abzu¬
geben.

Zur Erlangung von neuen Sauf -Con-
duits sind rmtautmngen :

1. Bescheinigungen , die den Zweck und
die Notwendigkeit der Reise glaub¬
haft machen.

2 . Photographie zum Aufkleben.
3 . Legitimationskarte.

Alle bisher ausgegebenen 5auf -Conduits sind , von
Dienstag , dem 2 \ . {. 1919 bis Sonntag , den 26 . t.
>9>9 auf der Elappenkon maiidaiüar , hainstrgße 10
(Villa si-tiebel ) zur Aonlrolle vorzulegen . Lei der
Aoutrolle sind Legüimalionskarten und Urbeilsbeschei¬
nigung nutzubringen . öauf . Conduiis , die nach dein
26 . 1. , 9 t9 nicht den Aontrollvcrmerk tragen , sind
ungültig.

Das Paßbüro wird ab Monlaa , den 20 . 1. 1919
nach Hainstraße 10 nerftgt.

H ' aßbnreari . K a  ß n

Verordnung . 1. Sämtliche Personen , welche
sich Material irgendwelcher Art angeeignet haben,
das früher Eigentum der deutschen Militärbehörde
war , sind verpflichtet , dasselbe sofort der französischen
Militärbehörde zwecks Rückgabe anzumelden . Jeder
Besitzer , welcher diese Meldung spätestens bis zum
25 . Januar nicht erstattet , wird vor ein Kriegsge¬
richt gestellt . 2 . Da jede Eigentumsübertragung
bezw . Uebergabe durch die Arbeiter - und Soldaten¬
räte ungesetzlich ist, sind alle Personen , welche auf
diese Weise Material erworben haben , meist zu
Preisen , welche dem wirklichen Wert nicht entsprechen,
verpflichtet , unter denselben Bedingungen eine ent¬
sprechende Meldung zu erstatten . Jeder Zuwider¬
handelnde wird den Personen gleichgestellt , welche
Material entwendet haben . 3 . Die Anmeldunqen
fhaben bei der Platzkommandantur Mainz , bei den
Octskommandanturen der Gemeinden , in denen
französische Truppen untergebracht sind, bei den
ranzösischen Etappsnkommändanturen oder bei den

Militäroerwaltern , zu erfolgen.
Hauptquartier , den 9 . Januar 1919.

Der Oberbefehlshaber der 10 . Armee : Mangin.

Vorstehende Verordnung bringe ich hiermit
zur allgemeinen Kenntnis . Die erforderlichen An¬
meldungen sind bis zum 21 . d . M . bei der Orts¬
behörde zu bewirken . Die Herren Bürgermeister,
die für die Durchführung dieser Verordnung in
ihrer Gemeinde verantwortlich sind, werden ersucht,
die Anmeldungen zu sammeln und mir bis zum
23 . ds . Ms . bestimmt oorzulegen.

Die Militärbehörde weift besonders darauf
hin , daß auch der auf unrechtmäßige Weise zu
Stande gekommene Erwerb von Pferden unter diese
Verordnung fällt.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Wird veröffentlicht.

Cronberg » den 16. Januar 1919.
Der Magistrat . Müller Müller.

Nach der Verordnung vom 28 . Dezember 1918
sind d>e Angehörigen des Heeres und der Marine,
welche vom 7 . Januar 1919 ab aus dem Felde helm-
keyren , ohne Lintraguug in die Wählerliste auf G .und
e ner Bescheinigung über ihre Heimkehr dort zur Wahl
für die verfassunggebende deuische Nationalversamm¬
lung zuzulassen , w » sie sich am Wahltage aufhalten.
Die Bescheinigung muß vor - und Zuname , Alter,
chtand oder Gewerbe und Wohnort ,sdes Heeres- oder
Marineangehorigen , sowie die Angabe enthalten , daß
er erst nach dem 6. Januar 19>9 aus dem Felde
heimkchrt . Sic wird von dem nächsten dienstlichen
Vorgesetzten in der Stellung mindestens eines Aom-
pagNlesührersoder (an Bord) des Kommandanten
ausgestellt . Die Bescheinigung wird dem Wähler
vor der Ausübung des Wahlrechts von dem Wahl¬
vorsteher oder s inem Stellvertreter abgenommen.

Cronberg , den >6. Januar 1919-
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Betr . Drucksachen
Alle Zeitungen , Broschüren , Plakate , Bekannt¬

machungen , Wahlaufrufe , überhaupt Drucksachen je¬
der Art müssen vor der Drucklegung in doppelter
Ausfertigung der Zensur des Etappenkommandan , u
unterbreitet werden.

Eronberg den 16 . Januar 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Gesehen und geprüft!
Cronberg , den 18. Januar 1913.

Der Etappeu -Kominandant:
Zuber.



Mbürger u. Mbürgermnen!
Wir stehen am Vorabend der

Wahl zur Nationalversammlung.
Der 19. Januar 1919 wird entscheidend für die künftige Entwickelung,

für das Schicksal unseres teuren Vaterlandes.
"'XilöcßtetT votr alte , ^Äärrrrs" ttn6 rcivtcn

uns »egen in . LmV . » . bN °>n j.d.r an H l." lS
unjeres Soll « , d. b -r dt- h°i»g° Wicht tat motj *" • « ,® S Ä “£ £ ' unbSil “ «« in diesem schweren Kamp, um > « ■
letzten stürmischen Wochen d,e Frage oorzelegt : Wo ist nun d-m Platz alsJ * » ? mugt Mitarbeiten und ringen,
heit und Recht, « o die Werbetrommel ihre , er« lrrenden Klange »on allen ,Lecker ertönen w  Vorstand der Deutschen demokratischen
um bas EM- »«in« Soll « , «- - ja »«in «9««« •M «9' 1»>■»<' Ä ^ iSÄÄ , in>«in8li* , Aui» °- i auf bi«
Po -l-l will n. ch -mm- , allen Wählerinnen an» ® «W« i oon <t, »n»« 9™ l' “ «UL „ as et ,„ m W . hie »es Bat «,lan >« etjtrtt
wesentlichsten Seiten dieser Frage geben und m Mchten Worten llv ^ r den freien V. lksstaat , « ie ihn schon unsere Vater

vi « deutsche demokratische firtti tntt  mtt alUr Kran «ui r» in feem Mehrheits» illen der breiten
s -t beinahe 100 Zähren erträumt und ersehnt Kbem Er muß verankert >» « ^ 9eh lrft  lehnen wir deshalb ab die terrc

chten unseres Volkes. Dann nur hat er em R ch ' j ^ ».nd Ŝpartahisten . Die furchtbaren Ereignisse der letzen Zeit
ii iscben Mehl - and ßerrscbaftsgelaste von U■ . . . ön J I)en  niemals Ruhe und Ordnung in unserem schwerge-
l.aoen wohl zur Genüge bewiesen, daß die maßlosen Wahnidee P überliefern werden. Wir verurteilen deshalb
prüjien Lande hirbeiführen. pudern es noch größerem soziale « laüenbenschgft die selber die Gewalt auf den Thron setzt und den
mit alle, Knischiebenheit»i- zu, Z . t, «“ “ SS « d Ä « « WilU », J . n Wi . d, « afb . „ ». » » « . •Teufel durch Beelzebub austreiben will. Wir haben den innigen ui . , . helfen. Dabei muß unsere erste
nach Kräften ;a fördern und die schweren Wunden, die der Krieg ihm tz sch g ^ , tzrauüen beschirmt und dafür ihr Leben

7b' -SM ' °n.°' Ä "nL " trÄn ^ ' Ä ^ onTn ' «chuSern »u.ch -esii. s- k . iossun, K-i' . bg. wiNn-

getragen werden. .intl  DflUd HcbCnCUQUTtCl Cttt , TÜt btC 9iC (J)tC b €t ^ tOU.

Ei - ^ »äer kn m.h„ - ch-, « eziehnn« im SSCÄ t“
kulturellen Leistungen, « eiche namentlich ,m Kn »ge 'n unübertroff J 8» ^ ^ *bgn ^ deshalb mit lebhafter Freude be-

»L 'M '» L ?Wn«n". °n SÜZi Ä -45SUJ mit, «» Schulte, °n schulte, Mt. de, b.moltu.isch.u Partei ,d- t-u,e

"Die Deutsche Demokratische Partei erstrebt fern « die ft ^ ,Krche, .nn> « en Staat .^
.seinen ®Ä ‘ Ä tÄT - Ä

im fn», «n. , . Beraewaltiguo , der religiösen Minderheiten , leine Entfernung des

LLitS " m «. i..i.  . ..
.E SSffOfä - OOi ’ SitSSsrSi

dankbare Erinnerun,. der Zukunft unsere schaffende Tatkraft. . . « »,

Schließt die Reihen, deutsche Männer und Frauen, und tretet em für
die Kandidaten der Deutschen Demokratischen Partei.

Sie wird Cure gute Sache zum Siege führen
Die HanäictatenUsle unseres Serirks lauter:

i Rüroermeister Dr . Luppe,  Frankfurt am Main.
.. e i önfief 9. Maurermeister Ehr. Müller,  Kassel.

2. Oberbürgermeister Koch , « a,,et. 10. Oberlehrerin Kappes.  Marburg.
3. Prof. Schückrng.  Marburg a- v- ^  n . Postsekretär Bechstedt.  Frankfurt a.  M.
4. Frl . Dr. Anna S ch ul tz. Frankfurt a_ »«. 12. Pfarrer Stein.  Kaffei.
5. Landwirt Cornelius Fr rsch ru an , sKurheffen- 13. Kaufmann Ziegenmayer,  Idstein.
6. Rektor Breidenftetn.  W .ebaden sKuryeyen ^ Land» irt « chuster . Eubach(Naffau).
7. Arbeitersekretär Balzer,  Frankfurt a. .w . Sanitätsrat Minkhaus,  Bad Wildlingen.
8. Fabrikant^ " uter,  an - werben. Die Wahl  findet statt: Sonntag, den 19. Januar̂.

Au, d.m Wahlzettel dar, lem Namen* * § * *Jg 7 uh- (,-z. Zeit» in »er Turnhalle.
Wablzcttel sind zu haben im Büro der Demokratischen Partei . Sasihaus „Zur Post .

vkk nodtanß Ort mm  DdROHratiimn Partei oon(tonürtn und mm.



Deutsche Männer u.Frauen
Reliaiös qelinnte Wähler u.Wählerinnen!

D°rTa7der Fahl zur Nationalversammlung ist h°r°n«°n°h. D°mi. ist der3 ^ ' an
Euchh-rauAketen, wo Ihr durch Eure St .mmabgabeb-we.seu sollt, datz Ihr d,° Zert r.cht.»
standen Hab,, dast Ihr gelernt hakt, datz sur die _ .

XSX abi zur NattoiialverTammlung
„am ander- G-sichtspunll- in Betracht kommen, als di-, welche früher und heute von verschiedenen

sVcÄr 'Äten LL "ha7en gelehrt, daß nur von einer Par.eizusammenstellung

nutzbringend- und gesegneteMbett.« n̂ w°>dê ann̂ we ch-̂ me

dt ' gvUen un6 § ÄÄÄ ^* tÄ , ‘«Ui^^ '« £ »8
h°b°7i °7n sich einzig und allein nur die

Len trumsparier „
Wähler und Wählerinnen ! .

tzeu.e gi„ . . . . inmat kurz einen Mckbli« zu
partei, der Certrumspartei , die me "nd mmmer eine Ko teiSeften Versuch, der crsteren Richtung den
mit klar umschriebenem Programm war und die pi]  3 anbcrc ihrer Mitglieder ausschied.
W°g zu bahnen energisch zu-iick- .e- selbst aus de« d̂ em« °d« da. a ^ ^ Confcssioncn

-erlang, unk niema" isk- an euange,isch. r ste Mg * * -g * * * »^ SÄ ÄÄ
Interessen bekämpft. der - erletzt ha, Der re.n p°u°>- -b« 0b -» bk. e <>" Mttalieder, - nich, nur °K

^ - ' 1nL °7n br "°SL7h °km75st7die, °em ^

SSÄ ai &r.AL'S - >-
triumphiert , als dre Abdankuug erfolgte . »eranstaltete das « entrum im Gegensätze zu anderen^ ®S2“SE-S'SäSL.TSS
- . 5S5 SSffS  MKS."»= £!,,>,5S  SS
zettel sür die Centrumspartei  ad, — wenn Ihr auf reimlosemS ° J ' J «Von Staat und Kirche wird oon der Lentrums-
Parteien der focialiftifchen und bürgerlichen D emo kr a Ne angeregte Trennung , . in dieser Hinsicht keine Gewähr, so
partei  nie gut geheißen « erden. Auch d.e werter nach rechts steh nden kkeralen b̂ n ^ rtÄ nich: schwer
daß für christlick,-religiöse Wähler und Mahler .nnen der Lnt chluß zurAbbild  des deutschen Volkes,
fallen kann. Daneben tritt ein anderer wichtiger Gesichtspunkt. j ‘ j » ' im • wnfce fehr ost arbeitet,
Der Sozialismus  will nur dre Jnteressenvertretung der Artenden Sch ch \ fortschrittlichen Liquidati . nsmasse sich weiterhin
feindliche Politik vertritt . Die putsche demo krat^  Part « « rd ^ ^deutschen » . l kspartei  überwiegt voraussichtlich
als Tchutzpatronin des mobilen Großkapt als und der Börse betatrgen. ^ nde >W ^ pari ei  auch fernerhin ihren rem
die unsoziale Politik der Schwerindustrie. «ahrend d,Heutsch ngtl . nale B . ltspa^ ^ ^ ^ch wohl auch
agrarischen Standpunkt nicht verleugnen kann. Osmr anders b« bem Kleinbauern der Angestellte neben dem Unternehmer,
heute noch sagen - sitzt neben dem Arbeiter, ^ rGroßgrundbesttzer neben d-mKlembauern . Ausgleichs und
der Kaufmann neben dem Handwerker. Darum 'st auch das Zentrum  P . Deutschland kann nur Aüserstehung feiern,
der sdzia len Gerechtigkeit geworden.  Nicht . anders « ,rd es >n Zukunft stm. DeMMtano ^ a îne Partei befähigt,
wenn alle Stände und Schichten in gleichem Maße berücksichtigt« erden. Zu M e ® tjl malten läßt . Wählt ein Anders¬
wie, wie das Zentrum , infolge ihrer Zusammensetzung er unterstütztSÄ VÄ SSSWÖÄ'iX’ÄÄÄ2ra£  SSfÄlÄ ®“*"?:ni,"-°?W!lPU.7,uS7kS”?eHut St, ,um«ch-.-.eih-eStimme--den.
der Name eines be» ährten Bolks - und Zentrumsm an ne  s , ^

des Herrn Richard Müller -Fulda.
Die Kandidaten für den diesseitigen Bezirk sind die Herren
Richard Müller,  Rentner, Fuldar i. c » - * „ GZotreiär  hp «; -RptitrrtTnprTinnhp«iF\ lU )UlU iVt M. V v v ♦ / ^

Becker,  Sekretär des Zentralverbandes christl. Bauar-
^ ^ Raiter Berlin
Jean Albert Schwarz,  Mittelschullehrer, Frankfurt a. M.
Wilhelm F rank,  Bolksveremseretär . Fulda
Ferdinand Müller,  Pfarrer , E^ bei Limburg
Frau Zoyla B o n t a n t Wwe., Frankfurt a. M.ävnn» iRoflt Kaufmann unb Sttnbtottt, hunfelb
Wilhelm Jost , Dekan. Ransbach (Westerwald)
Dr. Johannes Kramer,  R ^ akteur, Hanau
Gerhard Heil,  Buchdrucker. FranUurt M.
August Ebel,  Pfarrer Neustadt, Krers K' rchham
Jofef Ohlia,  Fabrikant . Montabaur
Franz Auth,  Amtegerichtsrat, Lasset
«eorg Eisei,  Landwirt . Montabaur . 0
Krau «ymnasialdirektor Anna Beckmann,  Lrmour, (L<chu).

Man achte ciaraul, äah aus dem Wal)lzettel keiner
der vorstehenden pamen durchstrichen in.

Die 'wah! findet statt: Sonntag, den 19. Januar,
von morgens 8 ül)r, bis abends 7 Ul)r (fz.Zt.)

Ulablzettel Und Im Bür# der Centrumspartei
Reltauration rum Ratskeller zu haben.

«ei d,m Abdruck in der letzten Nummer war in der 20. Zeile nach - - die, das » örtchen „m. * ju»tel.



Zur die vielen KeweNe herrlicher
Teilnahme während der Krankheil und
dem lftnscheiden unseres heben Vaters,
Zruders, 6rohvater§ und Onkels

Leonkarclk)irlcb
sagen wir herrlichen Dank.

farnUie stzirscb und Kunz.

IZronbergi. G., 18. Januar 1919.

Danksaguug.
Für die zahlreichen wohltuenden

Beweise herzlicher Ceilnahme an dem
schweren Verlust, der uns betroffen,
sagen wir

innigen Dank.
frau RauptUbi ’er Gerslner

und Kinder.

Cronbergi. ü., den 18. Januar 919

Unser einziger, geliebter Sohn und
Brude»

Bunker bei der 32- Divis-Funker-ßbt.
starb am 13 Januar an den Folgen seiner
am 4. November 1918 erlittenen Verwundung
in einem Reserve-Lazarett in Ingolstadt.

Die trauernden 6ltei Jn:
Karl und Alma Krieckler

und Schwester Edith.

Frankfurt a. M., Leerbachstr. 29
17 Januar 1919.

Die Beerdigung findet statt:
Dtenstag. den 21. Januar , mittags 12 Uhr,

von der Tcauerhalle des Haupts iedhofes.

Einladung

kür die am 19. Zanuar 1919 hattihidende Wahl zur deutschen
JSationnlver Sammlung, und zwar für den die Provinz Jessen-
Nassau , Maideck und den Kreis Metzlar umichliehsnden
lp . Verbattmswablhreis des Deutschen Reiches lind:

1. Seheimraf Ri e h e r - Berlin, PräHdent des Hanfabundes, ein ge*
borener Frankfurter.

2. HmtsgericMsrat Iri e ber *Wiesbaden, Justitiar der [tandwirflchafts*
Kammer.

Hrbeiteriekretär6 e i s l e r • Frankfurt.
Sfadtuerordnitenuoriteher Chemiker Dr. Kalle-  Biebrich.
Frau 3u!ie Baffermann - Mannheim.
Ingenieur ChristianB a n Ia - Himburg
Stadtverordneter Dr. Rumpf*  Frankfurt.
Fabrikant Dr. B e rä us - Banau.
Stadtverordneter Kaufmann und Ceichwirf Behle*  Bad ßomburg

3.
4.
5.
6
7.
3.
9.

v. d. fiöhe.
10. SdiornfteicfegermeifterFr a n k *Frankfurt.
11. Oberlehrerin Julie V e l d e *Frankfurt.

Kreistierarzt Irü d e r s *Dillenburg.
Professor Bans Koppe*  Marburg,
liandesbibliofhekar Dr. Bopi * Kabel.
Schriftltelier Dr. Friedridi Böttcher*  Mengeringhauien (Waldeck).

12.
13.
14.
15.

Jede nähere Auskunft über die Wahl erteilen:
Fritz Krieger jun,
Phil . Fr . Weidmann, Landwirt.
I . 21. Kunz, Kaufmann.
Adolf Kunz
Ernst Eichenauer
Martin Weidmann

Fritz Schulte
Karl Henrich, Spengler
Fritz Hirsch, Elektrotechniker
Frau Bürgermeister Piisch
Fräulein Sophie Weidmann.

Btesa &Sli*1*2*21

!

Elektr

Herren-flnzflge
u?n der Bekleidüngslieife |
des Obertaimus-Kreises

-.Z sind zu haben in den Geschäften von ^

pbü . Jakob Liedemann |
f)eumcb Lobmann |
Gekbw/ 3Heigand. |

zwischen4- 6 Uhr werden in der
Kriegssürssrgs K k S ver¬
kauft für Kinder bis zu zwei
Jahren . Das Paket kostet 40

Rote Nährmittekkarten mitbringen.

- Eppßei
HandlaternenM
Taschenlampe!«--̂
Batterien«Ä

91 .50 8«
Odirhl

Gasgefüllte-t>«-pp-
Osrmn ampesch °n>

GasglühkörpoN!
und ZubehöK.,1

empfiehlt Darms
Joses Ife ;

I

Lmpfehle alle Sorten
(riif ömiifk-Smii

— Ernte ,9,8 —
sowie auch stet- fertige

m\  Kreis

suchen auf diesem Wege die
kanntschaft zweier lebensiust *
musikalischer Damen  zf
späterer Heirat . Nur wid preußt
ernstgemeinte Zuschrilten ISflStii*
strengster VerschwiegenheittÄflljer
unter A . . » 9 an die x,,
schäftssteile ds. Blattes.

fllleinmädchC' *
14  r » bs  a «*.

F). Limper , Talweg 26.

gesucht jum t . Ieliruar.
|iaus » GuiMng,

t)ain»!raüe 23.

eventuell

Samstag, den 18. ümuar 1919, abends7 Uhr fz.̂ Zt.
im Saale des 3^v3oilL ‘ü/tü2 SS-ininOi.

- Herr Lehrer Wilhelm Reinbold au; Franksu l am Main
spricht über : ,
vis Frauen und die [laiionaiverianmiiung.

^ freie Hussprache . -W
In der Hussprache spricht auch fiauptmann £ e m p.

Die sozialdemokratische Partei.
Ortsgruppe Cronberg.

ostfriesischeö>ilberntöve oder 2>ii-
berbrok.l gesucht.

Höheres Geschäftsstelle.

Spinnrad
zu verkaufen

Mn ttri ’Sf r ' v .s*." J .'i o.

'miiste
.̂ früherMslSlS« Wl!.°dft•!

sofort gesucht. - rund
Iran I . Ilchuacht^ »̂

Schönberg, Margatetenst-̂ den «
m d

Hundehütte
Alleinstehend.r U) Iwer wünscht

mlt älterein Fräulein od. U)itwe
ohne Uiud zwecks späterer

Kerrcit
in näheren Briefwechsel zu treten.

Offerten unter T. B. an die
Geschäftsstelled. Blattes.

zu verkaufen.
Näheres Gefchäftsst.

Konlsrvsn-
Slasöiiner

aus t
haup
sprud
mer
r -stst

wieder vorrätig bei
Georg JVUechhe, tzauptstr. 35.

frisch,eingetrossen bei
H. Völke
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